
Premieren Nicht verpassen 
Jedermann  S C H AU S P I E L

Jedermann ist niemand und niemand ist Jedermann 
Ein Meta-Mysterienspiel von Kieran Joel nach  
Hugo von Hofmannsthal / Uraufführung
Hugo von Hofmannsthals Stück „Jedermann“ von 1911 erzählt die 
Geschichte vom Sterben des reichen Mannes. Dessen holzschnittartige 
Märchen-Figuren mit Namen wie „Glaube“, „Tod“ oder „Buhlschaft“ 
beruhigen uns bis heute. Was aber, wenn der Reichtum weniger Menschen 
gar nicht mehr darstellbar ist durch Schatztruhen? Wer ist der Jedermann 
heute, in einer Zeit in der alles und jeder individuell und besonders  
sein muss? Wer kann heute einzigartig sein und doch für alle sprechen? 
Und wie glaubhaft wäre das? Wenn das Jüngste Gericht der Klimakata-
strophe kommt, haben die Happy Few wahrscheinlich keine Gewissens-
qualen. Sie sitzen in einer Raumkapsel und fahren nicht (mit) zur Hölle. 
Kieran Joel begibt sich auf die Suche nach Beschreibungen für eine Welt, 
die sich nicht mehr mit herkömmlichen Geschichten erzählen lässt.
Vorstellungen am 01., 08., 09., 22. und 30. Juni / Kammerspiele

The Prison  M U S I K T H E AT E R

Symphony von Ethel Smyth / szenische Uraufführung / Text von 
Henry Bennet Brewster / ab 14 Jahren
In ihrer Inszenierung erzählt die Regisseurin Franziska Angerer „The 
Prison“ als Reflexion über das Eingehen des menschlichen Individuums 
in ein unendliches Netz, in dem sich die Grenzen zwischen Leben und 
Tod, Gender, Spezies und Kulturen auflösen. Der von ihr entworfene 
Abend ist ein performativ-musikalisches Triptychon, das die szenische 
Uraufführung von Smyths Komposition mit zwei begleitenden Teilen 
durch die Zeiten und Kulturen verwebt.
Vorstellungen am 03. und 11. Juni / Bühne Großes Haus

Persona  M U S I K T H E AT E R

eine Oper für Jugendliche von Thierry Tidrow,  
Franziska vom Heede und Zsófia Geréb / ab 12 Jahren 
Alex, Charly und Rocco sind Influencer*innen. Ihr Leben spielt sich  
im sozialen Netzwerk „Persona“ ab. Wie sehr lassen sich die drei 
Suchenden von den sozialen Medien beein flussen? Sind digitale Kontakte 
und Follower*innen ein Ersatz für Freundschaften und physische Nähe? 
Komponist Thierry Tidrow und Librettistin Franziska vom Heede 
haben ein Musiktheaterstück geschaffen, das den Einfluss von sozialen 
Medien in der heutigen Zeit befragt. Das Publikum kann in den Verlauf 
der Handlung maßgeblich eingreifen und nimmt Einfluss auf den 
Ausgang der Geschichte.
Vorstellungen am 10., 20. und 21. Juni / Kammerspiele

Mario und der Zauberer
S C H AU S PI E L   Zum letzten Mal in dieser Spielzeit! 

nach der gleichnamigen Novelle von Thomas Mann / Fassung 
von Brigitte Dethier und Christian Schönfelder / ab 14 Jahren
Der Wind hat sich gedreht, das faschistische Italien Mussolinis zeigt 
sein erwachtes nationalistisches Bewusstsein selbst am Strand. Auch 
den Kindern zuliebe reist man dennoch nicht ab, arrangiert sich und 
sucht Zerstreuung in einer abendlichen Zaubershow. Der Auftritt des 
Zauberers Cipolla aber macht alles nur noch schlimmer. Seine 
gewaltvollen Hypnosekünste faszinieren und verstören das Publikum. 
Und wieder bleibt man da und wird so Zeuge, wie Cipolla als „starker 
Mann“ sein grausames Spiel am Ende zu weit treibt.
Vorstellungen am 11., 28. und 29. Juni / Kammerspiele 

Die unglaubliche Geschichte 
von der Riesenbirne  S C H AU S P I E L

Live-Hörspiel für Zuschauer*innen ab 4 Jahren 
von Eike Hannemann nach Jakob Martin Strid 
Eines sonnigen Morgens angeln Mika und Sebastian im Städtchen 
Glückshafen eine Flaschenpost aus dem Wasser. Darin finden sie nicht 
nur den Brief eines verschollenen Bekannten, sondern auch einen 
geheimnisvollen Samen. Einmal gepflanzt, wächst daraus über Nacht 
eine gigantische Birne. Mit diesem Wunder beginnt alles. Mit viel  
Mut und Teamgeist decken sie auf ihrer Reise unter und über Wasser 
einige rätselhafte Geheimnisse auf. 
Vorstellung am 18. Juni / Kammerspiele

3. Familienkonzert  KO N Z E R T

„Vom Stierhorn bis zum Gartenschlauch“
So heißt das Programm des 3. Familienkonzerts. Die Blechbläser*innen 
des Staatstheaters zeigen, was man mit (Messing-)Rohren, gebogen oder 
gerade, so alles anstellen kann. Es moderiert Jasmin Bachmann.
S TA AT S O RC H E S T E R DA R M S TA D T
M O DE R AT IO N Jasmin Bachmann L E I T U N G Johannes Zahn
Konzert am 18. Juni / Großes Haus

Unerhört ! — Darmstädter  
Komponistinnen  KO N Z E R T

Begegnungen mit Komponistinnen 
Im letzten Liederabend der Reihe stehen schließlich Darmstädter 
Komponistinnen auf dem Programm: ein Liederzyklus von Barbara 
Heller, Lieder und Kammermusik von Karola Obermüller und 
Ausschnitte aus Elena Postumis Liedern, die sie eigens für die 
Darmstädter Uraufführung von „Luise Büchner“ komponiert hat und 
eine Uraufführung ihres Streichquartetts. 
S O PR A N Cathrin Lange M E Z Z O S O PR A N Lena Sutor-Wernich 
K L AV I E R Neil Valenta M I T G L .  S TA AT S T O RC H E S T E R DA R M S TA D T  
Liederabend am 25. Juni / Kammerspiele  
Im Anschluss  Nachgespräch

Abschlusspräsentation des 
Tanzprojektes „Eberstadt  
bewegen!“  BA L L E T T

Kooperationsprojekt des Hessischen Staatsballetts und der 
Dotter-Stiftung im Rahmen der Tanzplattform Rhein-Main

Die Abschlusspräsentation gibt einen Einblick in die künstlerische  
Arbeit mit Schüler*innen der Wilhelm-Hauff-Schule und Gutenberg-
schule sowie Bürger*innen des Stadtteils Darmstadt-Eberstadt.

L E I T U N G Jungyeon Kim, Adam Shpira-Lintner und Lena Kunz

M I T Schüler*innen der Gutenbergschule, Wilhelm-Hauff-Schule und 
Bürger*innen des Stadtteils Darmstadt-Eberstadt

Veranstaltungen am 24. Juni / Circus Waldoni, Grenzallee 

Startbahn 2023  BA L L E T T

Choreografien von Tänzer*innen des Hessischen Staatsballetts 
Im Rahmen von BlickWechsel — Das Backstage-Festival

Das „Startbahn“-Format geht in die nächste Runde. Nach seinen sehr 
erfolgreichen Ausgaben im Jahr 2020 und seiner digitalen Webversion 
„Startbahn 2021“ zeigt sich der kreative Reichtum des aus vielen 
künstlerischen Einzelstimmen bestehenden Ensembles des Hessischen 
Staatsballetts auch in dieser Spielzeit. In ästhetischer und konzeptueller 
Bandbreite präsentieren die Tänzer*innen ihre Kurzchoreografien dieses 
Mal auf der Hinterbühne des Großen Hauses. 

Am 29. Juni findet im Foyer Großes Haus ein kostenfreier T-Talk zu 
Startbahn 2023 statt. 

C HO R E O G R A F I E Tänzer*innen des Hessischen Staatsballetts

Premiere am 30. Juni / Bühne Großes Haus

Summer Up 8 —  
Crack the system
02. bis 04. Juni

2023 geht das wandernde Festival für Assistierende und andere 
Nachwuchskünstler*innen in seine achte Runde – diesmal in Darmstadt! 
Unter dem Titel Crack the system wollen wir gemeinsam ausloten, 
welche Risse im System wir nutzen können, um Neues zu schaffen und 
das Theater der Zukunft wachsen zu lassen.
Mit spannenden Gastspiel-Inszenierungen von Newcomer-Künstler*innen 
und einem radikalen theaterpolitischen Programm!

02.06., 19:00 Uhr / Kammerspiele

Im Herzen tickt eine Bombe
S C H AU S P I E L

Schauspiel Frankfurt / von Wajdi Mouawad  
Aus dem Französischen von Uli Menke / ab 14 Jahren
Wahab ist auf dem Weg ins Krankenhaus, seine Mutter liegt im Sterben. 
Auf dem Weg dorthin holen ihn schmerzvolle Erinnerungen ein – an 
den Krieg seiner Kindheit, die Krankheit der Mutter, das Schweigen der 
Familie.

03.06., 19:00 Uhr / Kammerspiele

Becoming Luise Büchner  
M U S I K T H E AT E R

Staatstheater Darmstadt  
Eine musiktheatrale Annäherung an eine Darmstädterin
Eine Sängerin und eine Schauspielerin setzen sich mit ihrem eigenen 
Feminismus und ihrer Position als Frau in der Kunst auseinander. 
Komponistin Elena Postumi nimmt Büchners Texte als Ausgangspunkt 
und schafft in der Liedtradition eine Brücke zwischen Altem und 
Neuem.

03.06., 21:00 Uhr / Bar der Kammerspiele

saufen fechten heidelberg
S C H AU S P I E L

Theater Heidelberg / Eine Theaterperformance zu studentischen 
Verbindungen und Burschenschaften in Heidelberg
Getrieben von dem Versuch, in das undurchsichtige Gewebe von 
Verbindungen vorzudringen, entsteht ein Abend über enge Freund-
schaft und toxische Männlichkeit, über geschätzte Rituale und 
schlecht gealterte Konventionen, über Ehre, Fechten, Saufen u. v. m.

Jugend ohne Chor  S C H AU S P I E L

von Anne Lepper / Uraufführung & Werkauftrag  
Im Rahmen von BlickWechsel — Das Backstage-Festival

Dirk ist jetzt alt genug, findet seine Mutter, und muss in die Welt hinaus. 
Ihm macht das Angst: Woher soll er wissen, wie das geht – ein gutes 
Leben führen? Als Gouvernante und Richtschnur gibt ihm seine Mutter 
deshalb den Chor mit, den sie ihm einmal zu Weihnachten geschenkt  
hat. Die Welt entpuppt sich für Dirk als Backstube, indem Mehlstürme 
die Sicht vernebeln. Die Gesellen führen hier ein Leben, das von 
erbarmungslos kapitalistischer Verwertungslogik bestimmt ist. Auch sie 
wären gerne gute Menschen – aber wie? Ein Chor muss her, nur den  
kann man ja nicht einfach so im Internet bestellen. Die Autorin Anne Lepper 
beschäftigt sich in Jugend ohne Chor sehr humorvoll und poetisch  
mit dem Erwachsenwerden als Enttäuschung kindlich-naiven Glaubens 
an Selbstwirksamkeit, Gemeinschaft und ein gutes Leben. Von der 
Autorin von „Seymour“ und „Hund wohin gehen wir“!

M I T Gabriele Drechsel, Aron Elias Eichhorn, Karin Klein, Thorsten Loeb, 
Hubert Schlemmer, Daniel Scholz, Jörg Zirnstein

S TAT I S T E R I E DE S S TA AT S T H E AT E R S DA R M S TA D T
R E G I E Eva Lange BÜ H N E & KO S T Ü M Carolin Mittler  
DR A M AT U RG I E Deborah Raulin

Premiere am 16. Juni / Bühne Großes Haus
Weitere Vorstellungen am 17. und 25. Juni 

Hasen-Blues. Stopp  S C H AU S P I E L

Jugendstück von Uta Bierbaum / ab 14 Jahren

Die Botschaft ist so einfach wie vielschichtig: „Egal, wie anders du bist, 
du bist richtig!“ Dafür kämpfen im Bio-Raum Fee, Rox, Lila und 
Zebrallala. Fee ist ziemlich wild, reichlich erfahren und schwärmt für 
Rox,  die*der sich keinem Geschlecht zugehörig fühlen will und ständig 
erklären soll, was es heißt, intergeschlechtlich zu sein. Lila, Lehrerin  
im Referendariat, ist plötzlich erwachsen, noch ehe sie es so richtig 
gemerkt hat. Zebrallala, der zentaurische Schulpsychologe, wäre lieber 
eine Häsin. Hasen-Blues. Stopp hebt mit Komik und Fantasie 
gesellschaftliche Rollen und Normen aus den Angeln. Es geht um 
Identität und Sexualität, um Anderssein und Selbstbewusstsein – und  
das auf unkonventionelle, ergreifende und humorvolle Weise.

M I T Annbritt Faubel, Alex Junge, Rebekka Reinholz, Stefan Schuster

R E G I E Marie Gottschalck BÜ H N E & KO S T Ü M Vanessa Wujanz 
DR A M AT U RG I E Deborah Raulin

Premiere am 17. Juni / Kammerspiele
Weitere Vorstellung am 23. Juni

06/23

Staatstheater
Darmstadt

04.06., 18:30 Uhr / Bühne Großes Haus 

Warten auf den Drop  S C H AU S P I E L

Thalia Theater Hamburg  
oder Ein Drama ohne Akt von Moritz Reichardt
Wir warten. Und suchen. Suchen nach der Möglichkeit einer echten 
Begegnung. Suchen nach dem Sinn unseres Zusammenseins, nach  
einem Sinn im Umgang mit der Welt: eine Zeit, in der der Mensch  
von Nachrichten und Selbstreflexionen überschwemmt, die einfachsten 
Gewissheiten verloren hat.

04.06., 20:00 Uhr / Kammerspiele  

Undine geht  S C H AU S P I E L

Schaubühne Berlin / Live-Hörspiel / nach Ingeborg Bachmann
Carolin Haupt und Renato Schuch begegnen Ingeborg Bachmanns  
Text und dem Mythos der Undine körperlich und choreographisch.  
Zu den Kompositionen des Jazzmusikers Bertram Burkert wagen sie 
einen Grenzgang: Nicht den Gang an der Grenze entlang, sondern  
durch die Grenze hindurch – mal permeabel, mal undurchdringlich.

Rahmenprogramm und  
Festivalcafé
Abgerundet wird das Gastspielangebot mit einem umfangreichen 
Rahmenprogramm aus Podiumsdiskussionen, Workshops, Konzerten 
und Partys.

Im Festivalzeitraum öffnet jeweils von 14:00 bis 22:00 Uhr das 
Festivalcafé auf dem Georg-Büchner-Platz: Get-together, Co-Wor-
king-Space oder Chill-out-Area – die Theatergastronomie lädt im eigens 
geschaffenen Außenbereich zum Verweilen ein. Mit Getränken, Snacks 
und dem Blick auf einen der schönsten Plätze der Stadt.

Gesamtes Programm: S U M M E RU P -F E S T I VA L .C O M



02.06. — 25.06.23

Wir danken unseren Trägern, den Bürgerinnen und Bürgern:

Aktuelles für Ihren  
 Theaterbesuch

Vorverkauf und 
Abonnentenbetreuung

T E L E F O N 06151 28 11 600 
DI E N S TAG B I S  F R E I TAG 10:00 bis 18:00 Uhr  
S A M S TAG 10:00 bis 13:00 Uhr 
 
Staatstheater Darmstadt 
Georg-Büchner-Platz 1  
(Eingang an der Hügelstraße, Höhe Saalbaustraße) 
64283 Darmstadt  
 
VO RV E R K AU F @ S TA AT S T H E AT E R-DA R M S TA D T. DE 
  
Karten sind auch auf unserer Webseite erhältlich:  
S TA AT S T H E AT E R-DA R M S TA D T. DE

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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Bleiben Sie mit uns in Verbindung:

Preisgruppen
Regulär Ermäßigt

A 17,50 € bis 85 € 17,50 € bis 42,50 €
B 15,50 € bis 74 € 15,25 € bis 37 €
PG I 13,50 € bis 64 € 13,50 € bis 32 €
PG II 12,50 € bis 61 € 12,75 € bis 30,50 €
PG III 11 € bis 52 € 11 € bis 26 €
PG IV 10 € bis 48 € 10 € bis 24 €
PG V 9 € bis 44 € 9,50 € bis 22 €
PG VI 8,50 € bis 40 € 8,75 € bis 20 €
PG VII 7,50 € bis 35 € 7,50 € bis 17,50 €
PG VIII 6,50 € bis 31 € 6,25 € bis 15,50 €
KS 12 € bis 38,50 € 6 € bis 19,25 €
KS Studio 9 € bis 24 € 4,50 € bis 12 €
KS EP 16 € 8 €
Terrasse 9,50 € bis 42,50 € 4,75 € bis 21,25 €

RMV-KombiTicket: 
Mit Bus und Bahn 
ohne Zusatzkosten 
ins Staatstheater Darmstadt
Mit Ihrem Theaterticket können Sie  
kostenlos Bus und Bahn nutzen. 

*Das KombiTicket gilt für Vorstellungen  
mit einem Basispreis ab 6,01 Euro. 

S TA AT S T H E AT E R-DA R M S TA D T. DE

Sicherer Theaterbesuch
Alle Informationen für Ihren sicheren 
Theaterbesuch und über unsere aktuellen 
Hygienemaßnahmen finden Sie hier.

Besondere  
Empfehlung  
der Redaktion

03.   + 
 11.   +
 20:00 Uhr

 10.   + 
 15.   + 
 18.   + 
 23.  + 
 25.  + 
 29.06.
 19:30 Uhr 
  Terrasse

Wiederaufnahme

Arsen und  S C H AU S P I E L  
Spitzenhäubchen 
Komödie von Joseph Kesselring / Deutsch von 
Helge Seidel / Ins Hessische übersetzt von 
Marga Hargefeld und Ralf Hellriegel  
Hessische Spielgemeinschaft 1925 e. V.  

„Ein Mordsspaß.“ 
 Darmstädter Echo

Eugen Onegin
M U S I K T H E AT E R

Lyrische Szenen in drei Aufzügen von Pjotr 
Iljitsch Tschaikowski / Dichtung von Konstantin 
S. Schilowskij nach Alexander Puschkin

Unerwiderte Liebe und folgenschwere Leichtsinnig-
keit – das sind die Ingredienzien von Tschaikowskis 
meisterhafter Oper nach Alexander Puschkin!

02.  + 
 22.06.
 19:30 Uhr 
 Großes Haus

Zum letzten Mal!

Fabian oder Der 
Gang vor die Hunde 

S C H AU S P I E L

von Erich Kästner 
in einer Bearbeitung von Henrik Kuhlmann 

„Lässt stimmungsmäßig 
keine Wünsche offen.“ 
 Frankfurter Rundschau

10.  + 
 23.06.
 19:30 Uhr 
 Großes Haus

Barockfest 
Darmstadt  KO N Z E R T

02. bis 25. Juni 
Mit zahlreichen Konzerten feiert das Barockfest Darmstadt die reiche 
musikalische Tradition der einstigen Landgrafschaft. Das Festival führt 
aktuelle Darmstädter Musikszene, Klangkörper des Staatstheaters und 
internationale Gäste der „Alten Musik“ in barockem Ambiente 
zusammen – die Stadt wird zur Spielstätte. 

02.06., 20:00 Uhr / Orangerie

Leipzig 1723
Werke u. a. von Telemann, Graupner und Bach
Wer wird der neue Thomaskantor? Unter Florian Heyerick reisen das 
Ensemble Ex Tempore und Ensemble D’Accord Darmstadt zurück nach 
1723 und werfen einen Blick auf die Bewerber: Graupner, Telemann, 
Fasch und Bach.

03.06., 20:00 Uhr / Orangerie

Maurice Steger & 
Darmstädter Barocksolisten
Werke u. a. von Händel, Purcell und Avison
Der „Paganini der Blockflöte“ (NZZ) und „The world’s leading recorder 
player“ mit einem Programm „Mr. Händel’s Dinner“ – ein Londoner 
Pausenkonzert während Maestro Händel isst.

08.06., 20:00 Uhr / Großes Haus, Staatstheater Darmstadt

Isabelle Faust & Akademie 
für Alte Musik Berlin  
(10. Kammerkonzert)
Werke von Telemann
„Akamus“ 1982 in Berlin gegründet, gehört zur Spitze der  
historisch-informiert spielenden Kammerorchester.  
Telemann zusammen mit der Weltstar-Geigerin Isabelle Faust.

11.06., 11:00 Uhr + 12.06., 20:00 Uhr / 
Großes Haus, Staatstheater Darmstadt

Nils Mönkemeyer &  
Reinhard Goebel  
(7. Sinfoniekonzert)
Werke u. a. von Telemann, Händel und Bach
Reinhard Goebel wird verehrt als „Ikone der Alten Musik“ (Süddeutsche 
Zeitung), als Spezialist für das Repertoire des 17. und 18. Jahrhunderts, 
ist weltweit gefragt als Dirigent, Lehrer, Forscher und unversiegbare 
Quelle für Repertoireschätze. Neu das Album „Baroque“, mit dem Nils 
Mönkemeyer ein faszinierendes Panorama um Bach und die französische 
Musik der Zeit zeigt.

16.06., 20:00 Uhr / Centralstation

Holland Baroque: 
Bachs Königin
Werke von Bach
Baroque is the new pop! Das coolste neue Barockorchester aus  
Holland, gegründet und geleitet von Judith und Tineke Steenbrink.

17.06., 20:00 Uhr / Orangerie

Avi Avital: Le quattro stagioni
Die „Vier Jahreszeiten“ und Avi Avital, der erste Mandolinen-Solist,  
der für einen Grammy nominiert wurde, leidenschaftlich und „explosiv 
charismatisch“ (New York Times) – zusammen mit dem Staatsorchester.

22.06., 20:00 Uhr / Orangerie

Musik am Darmstädter Hof
Werke u. a. von Briegel, Vivaldi und Graupner
Die Darmstädter Barocksolisten mit Sonia Prina, eine der führenden 
Altistinnen in der Opernwelt. Virtuoses von Vivaldi . Darmstadt als 
Barockstadt!

24.06., 19:30 Uhr / Großes Haus, Staatstheater Darmstadt

Jungfrau — Königin — Göttin: 
Nuria Rial & Dima Orsho / 
Musica Alta Ripa
Mutterrollen in Barockarien und arabischen Liedern
Barockarien und arabische Lieder. Die katalanische Nuria Rial und Dima 
Orsho aus Syrien: ein eigenwilliges und ergreifendes Programm, Musik 
aus zwei Welten, emotionale Tiefe und voller Sinnlichkeit. 
Im Anschluss  Lange Barocknacht mit Party

Gesamtes Programm: 
S TA AT S T H E AT E R-DA R M S TA D T. D E / BA RO C K F E S T

Familiensommer
auf dem Georg-Büchner-Platz

06. Juni bis 06. Juli 
Mit einem abwechslungsreichen Programm aus Oper, Tanz, Akrobatik 
und mehr sowie einem gastronomischem Angebot an Leckereien und 
Erfrischungsgetränken lädt der Familiensommer auf den Georg- 
Büchner-Platz zum Verweilen ein.

06.06., 10:00 Uhr + 08.06., 10:30 Uhr + 
24.06., 10:30 Uhr + 06.07., 10:00 Uhr / Untere Terrasse

Schaf  M U S I K T H E AT E R

Kinderoper von Sophie Kassies / ab 4 Jahren
Auf poetische Art und Weise und untermalt von barocken Klängen, 
entfaltet sich eine Suche nach der eigenen Identität.

07.06., 16:00 Uhr +  
13.06., 18:00 Uhr / Georg-Büchner-Platz

Darmstadt_Speakers
Die Kulturreihe für alle
Sie machen Musik, Tanz, Akrobatik, Theater oder Lyrik.  
Lassen Sie sich überraschen, was passieren wird!

17.06., 14:00 Uhr / Georg-Büchner-Platz

Auftritt Circus Waldoni
mit Jugendlichen aus Darmstadt-Eberstadt Süd 
Die Jugendlichen freuen sich auf ein buntes Spektakel auf  
dem Theatervorplatz.

24.06., 16:00 + 18:30 Uhr +  
25.06., 11:00 + 15:00 Uhr / Untere Terrasse

TROLLEYS  B A L L E T T

Choreografie von Shaun Parker & Company
Begleitet von einer mitreißenden Orchestermusik von Nick Wales, 
lassen fünf Tänzer*innen alltägliche Einkaufswagen schwingen,  
drehen und gleiten. / Im Anschluss  30-minütiger Hip-Hop- 
Workshop mit Shaun Parker und den Tänzer*innen  

Ausblick:  01.07., 19:30 Uhr / Georg-Büchner-Platz

Heinerfestkonzert  
(Open Air-Konzert)  
S TA AT S O R C H E S T E R DA R M S TA D T /  S O U N D K I T C H E N - O R K E S T R A


